
Sentiero delle Bocchette Alte 
(Etappe 2 des Bocchette-Wegs, K4/C-D)

Gesicherter Steig

Ungesicherte Passage

Zustieg

Cima Brenta
(3151 m)

Der Bocchette-Weg

Info:

Klettersteig-Traumtour der
Brenta-Dolomiten

Stimmungsvolle Film-Dokumentation 
der schönsten Klettersteiganlage der 
Dolomiten

Jetzt auf DVD erhältlich

 www.real-adventure.eu
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Sent.
Detassis

Boc.
Alte

Garbari-Band

Eisrinne im 
Frühsommer 

heikel

Zum Rifugio
Tuckett

Bocca di Tuckett

350 Höhenmeter
Aufstieg, viele Leitern,
einfache ungesicherte
Abschnitte, gesicherte 
Passagen bis C

Langes Band

Plattform mit
Blick nach Westen

Luftiger
Grat

Spreizschritt bei
freistehendem Turm

Scala degli
Amici

(20 m)
Spallone dei Massodi

(3004 m)

Zur Bocca d’Armi
(Bocchette Centrali)

Zu den Refugii
Alimonta und Brentei

Zu den Refugii
Alimonta und Brentei

Bocca dei
Massodi

Cima Molveno
(2915 m)

Teilweise ungesichert
und ausgesetzt

Schrofenband

Tafel

Abstiegsvariante 
Sentiero Oliva 
Detassis 
(K4/C-D)

Leicht überhängende 
Leiter “Scala degli Dei”

Exp.

OST
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Zielhöhe:

Ausgangspunkt: 

Zustieg:

Abstieg: 

Gehzeiten:

 ca. 3.020 m 

Rifugio Tuckett (2.272 m), 400 Meter unterhalb der Bocca di Tuckett in westlicher Richtung.

 Vom Rifugio Tuckett auf dem Weg Nr. 303 über den Rest des Tuckett-Gletschers und viel Geröll hinauf zur 
Bocca di Tuckett (Einstieg). Die Hütte erreicht man vom Tal aus über den Weg Nr. 317. Ausgangspunkt ist dabei der 
Parkplatz beim Rifugio Vallesinella. Talort: Madonna di Campiglio. 

Je nach Abstiegsalternative von der Massodi-Scharte entweder auf dem Weg Nr. 396 (Sentiero Oliva 
Detassis) oder über den Weg Nr. 323 (Normalweg) über Geröll und ohne Gletscherberührung am Rand des Sfulmini-
Gletschers entlang zum Rifugio Alimonta. Von dort aus gelangt man über die Wege 323 und 318 zurück ins Tal.

 Aufstieg vom Rifugio Vallesinella (im Tal, süd-östlich von Madonna di Campiglio) zur Tuckett-Hütte: 2-3 
Stunden, Rifugio Tuckett bis Einsteig: 1 Stunde, Klettersteig: 5-6 Stunden, Ausstieg bis zum Rifugio Alimonta: 20 Min.

Höhenmeter:

Hütten:

Ausrüstung: 

Karten: 

 Ausgehend vom Rifugio Tuckett: 1.200 (mit Endstation Rifugio Alimonta), ausgehend vom Tal: 
2.400 (mit Endstation Rifugio Alimonta), Rückweg ins Tal: 1.100

 Rifugio Tuckett (2.272 m, CAI-SAT, bewirtschaftet Ende Juni bis Ende September, Tel.: 
+39(0)465441226, tuckett.campiglio@tin.it), Rifugio Alimonta (2.591 m, privates Schutzhaus, bewirtschaftet Ende 
Juni bis Ende September, Tel.: +39(0)465-440366), Rifugio Brentei (2.182 m, CAI Monza, bewirtschaftet Ende 
Juni bis Ende September, Tel.: +39(0)465441244, info@caimonza.it)

Komplette Klettersteigausrüstung (Brust- und Hüftgurt, Klettersteigset und Steinschlaghelm), im 
Frühsommer Steigeisen und Sicherungsseil.

Kompass WK 73 oder WK 688, Gruppo di Brenta, AV-Karte Nr. 51, Brentagruppe

Routencharakter: Die zweite Touretappe des Bocchette-Wegs führt in einer Gehzeit von 5 
bis 6 Stunden von der Tuckett-Scharte zunächst entlang der Ostflanke der Cima Brenta und 
dann über mehrere Gipfel und Scharten zum Rifugio Alimonta, woraufhin man weiter zum im 
Val Brenta Alta gelegenen Rifugio Brentei absteigen kann. Der Hohe Schartenweg ist das mit 
einer Bewertung von K4 bzw. C-D anspruchsvollste Teilstück des Bocchette-Wegs. Neben 
den im Vergleich zu den anderen Etappen größeren klettertechnischen Schwierigkeiten 
kommen weitere Schwierigkeiten wegen des ausgeprägt hochalpinen Geländes hinzu. Der 
Steig verläuft in einer Höhe von über 3.000 Metern und bewegt sich dort für mehrere 
Stunden über Bänder, Grate und Scharten. Es gibt mehrere schattige Felswinkel, die 
besonders im Frühsommer vereist sein können. Die Schlüsselstelle, eine zu querende 

Felsrinne, ist meistens sogar ganzjährig vereist. In solchen Passagen und bei ungünstigen Wetterverhältnissen wie Nebel oder Regen ist ein gewisses Maß an Bergerfahrung 
unerlässlich. Auch die konditionellen Anforderungen sind nicht zu unterschätzen. Nicht umsonst wird der hohe Schartenweg von vielen Klettersteiggehern gemieden. Diese wählen 
den tiefer liegenden und nur mäßig schwierigen SOSAT-Klettersteig als Alternativroute. Verfügt man über die notwendige Erfahrung und lässt sich auf das Abenteuer ein, so bietet der 
Tourabschnitt spektakuläre Impressionen einer urtümlichen Felsszenerie. Bei gutem Wetter werden das großartige Panorama des Garbari-Bandes, die fordernden Klettersteig-
Passagen auf dem folgenden zerklüfteten Grat und schließlich der Anblick der gewaltigen Cima Tosa zum unvergesslichen Erlebnis. 

Klettersteigführer 
Dolomiten-Südtirol-Gardasee

mit DVD-ROM

Info:

Alle lohnenden Klettersteige in den
Dolomiten, in Südtirol, am Gardasee
und in der Brenta -  

Mit Tourenblättern und vielen Topos
zum Ausdrucken und Mitnehmen - 
der Führer bleibt somit komplett 
unbeschädigt

 www.alpinverlag.at


